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Aufgabenstellung 

Die zu analysierende Bajonettverbindung ist Bestandteil 
der Spannvorrichtung einer im 24 h Betrieb eingesetzten 
Werkzeugmaschine. Durch die Spannvorrichtung wird die 
Bajonettverbindung alle 80 Sekunden axial gespannt, so 
dass sie an einem Tag 1080 Lastzyklen durchläuft. 

Ziel der rechnerischen Analyse ist der Nachweis der 
Dauerfestigkeit unter Anwendung der FKM-Richtlinie 
„Rechnerischer Festigkeitsnachweis für Maschinen-
bauteile“. 

Lösung 

Für die Nachweisführung nach der FKM-Richtlinie werden 
die lokalen Spannungen und Spannungsgradienten an den 
maßgebenden Stellen der Bajonettverbindung mittels 
einer linear-elastischen FE-Analyse bestimmt, wobei diese 
nachzuweisenden Bereiche entsprechend fein aufgelöst 
werden. 

Der Nachweis der Dauerfestigkeit wird mit dem Programm 
RifestPlus auf Basis der lokalen Spannungen durchgeführt. 

Nutzen für den Kunden 

Die Kombination FE-Analyse und FKM-Richtlinie erlaubt 
eine sichere und dauerfeste Auslegung der Bajonett-
verbindung. 

 

 

 

 

Bajonett 

Zugdorn 

Geometrie (Ausschnitt) der axial be-
anspruchten Bajonettverbindung 
 

 
Verformungen 

 
Vergleichsspannungen im maßgeben- 
den Ausrundungsbereich des Bajonetts 
 


